
Vom grossen Mann in Basel

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 44 (1918)

Heft 39

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-451695

PDF erstellt am: 26.04.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-451695


25om großen 2ïïann in 25afel
Cieber îïebelfp alter!

Sie erinnern [ich geroifj meines in gan3
(Suropa und den benachbarten Cändern
2iuffehen machenden [Jnteroieros bei dem
bedeutendften 2ïïann der ©egenroart, dem
Ceitartirtelfchreiber einer großen 3eiiung in
Safel. 23ei der fehr freundlichen 23erab-
fchiedung hatte er die ©üte, mir eine 2!n~

30hl kleiner Settel in die fiand 3U drücken,
die er einem 2Ifchenbecher auf feinem
Schreibtifch entnahm. 3ch ahnte ©ro^es!
Su fiaufe angelangt, entzifferte ich,
fiebernd oor 2iufregung, die bekrittelten
Rapiere und fende 3hnen das ÜKefultat meiner
Ôorfchungen. ©s find ©edankenfpäne des

überroältigenden ©eiftes diefes unmefjbaren
2Tlannes. Seilen Sie fie der Raunenden
2Selt mit:

Ser 2<rieg roird auf beiden Seiten gan3
falfdi geführt. 2Bäre ich fiindenburg, fo
roäre ich oiel roeiter 3urückgegangen ; roäre
ich Soch, fo roäre ich oiel roeiter oorge-

gangen; aber idi habe den oiel roichtigeren
Sßoflen, ich gehe alfo roeniger 3U roeit oor,
noch 3U roeit 3urück. 3ch bleibe und fpreche
mit dem mir kongenialen Sismarck : j'y sais,
j'y reste!"

* *
*

2Bilfon hat oollkommen recht, roenn
er aber er hat total unrecht, dajj er
Ohne Clnrecht Kecht habe nur ich in meinem
unbeftrittenen Sefferroiffen. O, roenn ich
reden dürfte. 2Iber ich darf nicht fagen,
roas ich roeifr, darum fchreibe ich, roas ich

nicht roeifj."
*

Clond ©eorge hat gereift einen großen
Sfllund; aber fo grof) ift er doch nicht, um
fidi felbft oerfchlingen 3U können. îDtnu
müfjte er meinen 2Tiund haben, der ift grol)
genug."

* *
Sas neue Sriedensangebot SSurians

kommt 3ur unrechten Seit. 2öarum roartet
man nicht, bis 3ch ein Sriedensangebot
mache? 2ïïeine genaue Kenntnis der Sachlage

geftattet mir, fo lange 3U fchroeigen.

roie ich roill, aber immerfort 3U reden, roas
keiner roill."

23om ©rhabenen 3um Cächerlichen ift
nur ein Schritt. 2Sieoiel Schritte find oon
den Ôriedenshoffnungen 3U meinen Ceit-
artikeln ?"

* **

Sei den jehigen Slechpreifen hat fidi
eine 2iktiengefellfchaft 3ur Sereitung billigen
Siedls gebildet. 2ïïan hat auch midi
eingeladen, daran teilnehmen. Serfönlich
kann ich mich nicht da3u oerfiehen, aber ich
habe auf meine Ceitartikel hingeroiefen."

* *
*

2ÎIit 28eiterem kann aufroarten 3hr
Sraugott Clnoerftand.

2luf einen drbonkel
Schier 30 3ahre roar er alt,
Schon damals leberleidend;
2TTit 80 roar er noch nicht kalt,
Koch immer leider lebend! sw

HoieîLS Konzerte Cafes
ZÜRICH

Samstag, abends 8 Uhr: Othello", Trauerspiel v. Shakespeare.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Wo die Lerche singt", Operette.

Abends 8 Uhr: Tannhäuser", Oper von R. Wagner..

HPfema_entliestt© ie-
Samstag, abends 8 Uhr: Aufführung der Freien Bühne": Didel
oder Dudel", Dialektlustspiel. Sonntag, abends 8 Uhr: Gastspiel

v. Li Kainer: .lettehen Gebert", Schauspiel v. Hermann:.

Corso - TlieaterDonnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag, abends 8 Uhr:
Das September-Star-Programm

mit seinen Attraktionen.
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

I
ff. Spezialbier der Brauerei Dietikon
Reelle Land- und Flaschen - Weine
Dîner, Souper :: Vorzügliche Küche
Lokal für Hochzeiten u. Gesellschaften
Zimmer v. 2 Fr. an. J. Hug-Wäspe

¦ 1833

I
Schaffhouser Weinstube
empfiehlt ihre nur prima Weine.

Zürich 1

Frau B. Frey, früher Büifet St. Marorethen.

Blaue Falmc ZÜRICH 1

Münstergasse

Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert Erstklassiges Orchester

Stadtbekannt

Keller
llüctie
I iRennwea

J IStrehlf

CERES"
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1890

Mittag- und Abendtlsch
Bahnhofstrasse 98 1

nächst dem Bahnhof

Die praktischste
und billigste

Butter-
Maschine!

Pat. No. 75152

per Stuck Fr. 3.
erhalten Sie in allen
Haushaltungsgesch.

od. versend. Scherer,
z.Irchelburg, Zürich 6

An- und Verkauf
von 1882

Säcken, Emballage

und Industrieabfällen
E. Gäumann, Zürich 1

Rindermarkt 17. Tel. Hottingen 62.35

| Vegetarisches Restaurant!
Zürich Siblstrasse 26 28, rls-à-rls St Annahol

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. U2, Inh.: A. HILTL

Brauerei Seefeld Florastr. 30

Zürich 8.

Präclatiger^ Garteiij
Grosse und kleine Lokale für Vereins- und andere Anlässe.

Sich bestens empfehlend 1889 Familie Hauser.

Cafe-Restaurant GENERAL DUFOUR"
Ecke Mainau- und Dufourstr. 80 Nächst der Badanstalt Utoqual

Zürich 8 Telephon 57.13
Reelle offene und Flaschenweine. Haldengut- und Uetlibergbier,
hell und dunkel (offen und In Flaschen). Neues Billard (Morgen-

thaler). Gesellschaftszimmer. Rendez-vous der Ueberseer.
1880] Fr I. B e rt h a G I a r i s, früher Metropol und Bellevue.

R
estouront zum Zflhrinjcr £E£A,

ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,täglich gutes Mittag- und Abendessen.
Es empfiehlt sich CARL SCHNEIDER

Frauen n. Männerleiden I

jeder Art behandelt diskret. Langjähr. Erfahrung.
Dr. med.H. Andrae, Arzt, Herisau,Wiesental 462 N,
unweit Bahnhof. Sprechstunden täglich v. 93 Uhr,
Sonntags 9-1 Uhr. Anfrag, mit Retourmarke erbeten.

WrW Ilariiuntorsuoliunson I l»a
Jeder Kranke oder Gesunde sollte dann und wann zur Beurteilung seines

Zustandes eine gewissenhafte Harnanalyse anfertigen lassen. In meinem Laboratorium,

das speziell für Untersuchungen des Urins eingerichtet ist, werden die
Untersuchungen gewissenhaft ausgeführt. Der Preis für eine Untersuchung
ist Fr. 3.50. Verlangen Sie die Versandflasche gratis, welche sich besonders
zum Einsenden des Urins eignet, Sie haben dann müheloses Verpacken. [1754
H. Schuberth, Versand-Apotheke, Mollis (Glarus), Spezial- Laboratorium.

Sanitats Hausmann a. g.
Urania-Apotheke ZURICH Uraniastrasse II :

I. und ältestes Haus der Schweiz 1 txrsämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei
~ ~ Eigene cnemlscne LaboratorienZjtxriolOL - St. <C3ir£vllö33 - Basel - Gonf

Aom grohen Mann in Base!
Lieber Nebeispalter!

Sie erinnern sicii gewiß meines in ganz
Europa unci äen benachbarten Lanciern
Aufseilen macnencien Interviews bei ciem

beäeutenästen Alann cier Gegenwart, äem
Leitartikeisckreiber einer großen Leitung in
Basel. Bei kier seiir sreunciiicnen Berab-
scbieäung batte er äie Güte, mir eine An-
zaki kleiner 5Zettel in äie Kanä zu ärücken.
äie er einem Aschenbecher auf seinem
Schreibtisch entnabm. Icb aimte Großes!
Iu Kause angelangt, entzifferte icb. sie-
bernä vor Ausregung, öie bekritzelten
Papiere unci senäe Ibnen äas Resultat meiner
Sorsckungen. Es sinä Geäankenspäne äes

überwältigenäen Geistes äieses unmeßbaren
Alarmes. Teilen Sie sie äer staunenäen
Welt mit:

Der Arieg wirä aus beiäen Seiten ganz
saisck gesübrt. Wäre ich Kincienburg. so

wäre icb viel weiter zurückgegangen: wäre
icb Socii, so wäre icb viel weiter vorge-

gangen: aber icb babe äen viel wichtigeren
Posten, icb gebe also weniger zu weit vor.
nocb zu weit zurück. Icb bleibe unä sprecbe
mit äem mir kongenialen Bismarck : j'v suis,
j'y reste!"

Wilson bat vollkommen recbt. wenn
er aber er bat total unrecbt. äaß er
Obne «Unrecbt Recbt babe nur icb in meinem
unbestrittenen Besserwissen. (Z. wenn icb
reäen äürste. Aber icb äars nicbt sagen.
was icb weiß, äarum scbreibe icb. wos icb

nicbt weiß."

Liogci George bat gewiß einen großen
Alunä: aber so groß ist er äocb nicbt. um
sicb selbst verscblingen zu können. Dazu
müßte er meinen Alunct baben. äer ist groß
genug."

Das neue Srieäensangebot Burians
kommt zur unrechten Jeit. Warum wartet
man nicbt. bis Icb ein Trieäensangebot
moche? Aleine genaue Renntnis cter Sachlage

gestattet mir. so iange zu schweigen.

wie icb will, aber immersort zu recien. was
keiner will."

Bom Erbabenen zum Lächerlichen ist

nur ein Schritt. Wieviel Schritte sinä von
äen Trieäensbossnungen zu meinen Leit-
artikeln ?"

Bei äen jetzigen Blechpreisen bat sich
eine Aktiengesellschaft zur Bereitung billigen
Blechs gebiläet. Alan bot aucb micb
eingeladen, äaran teilzunebmen. Persönlich
kann icb micb nicbt äazu versieben, aber icb
babe aus meine Leitartikel bingewiesen."

Alit Weiterem kann auswarten Ikr
Traugott (tnverstanä.

Auf einen Crbonke!
Schier 20 Iakre war er alt.
Schon äamals leberleiäenä :

Alit 30 war er nock nickt kalt.
Rock immer leicier iebenä! Ski
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